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HagesneuigkeiLen .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Grob¬
herz og haben unter dem 30 . Mai d . I . gnädigst
geruht , den Gerichtsnotar Karl Köllenberger
in Wiesloch auf sein untcrthänigstcs Ansuchen
mit Wirkung vom 2 . Juli d. I . wegen vor¬
gerückten Alters und körperlichen Leidens unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen und dem
Notar I . Gchaltsklasse Anton Schmitt in
Durlach auf denselben Zeitpunkt eine Notarsstelle
im Amtsgerichtsbezirke Wiesloch zu übertragen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom
2 . Juni d . I . ist die durch die Zuruhesctzung
des Gerichtsnotars Köllenberger erledigte
Notarsstelle Wiesloch I . dem auf 2 . Juli dahin
versetzten Notar I . Gehaltsklasse Anton Schmitt
in Durlach übertragen worden . Durch Ent¬
schließung Eroßh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts von , 4 . Juni d . I . ist
die Notarsstelle Durlach l . dem Notar U . Gehalts¬
klasse vr . Philipp Neichardt in Sinsheim
übertragen worden .

Karlsruhe , 6 . Juni . Der Grobherzog
sagte in der aus dein Kricgertage desOosgauer
Militärverbandes in Baden - Baden ge¬
haltenen Ansprache , worin er für den Trinkspruch
des Verbandsvorsitzendcn dankte , Nachfolgendes :
„ Ich komme auf die Zeit meines Eintritts in
die Armee zu sprechen, weil die Erinnerung daran
für das jüngere Geschlecht eine Mahnung enthält .
Es war 1842 , als ich das Offizicrspatent erhielt ,
und schon wenige Jahre später .war Alles zer¬
stört , was vorher geschaffen wurde , weil sich
ein Geikt kundgab , der sich nicht vereinbaren
wollte mit der staatlichen Ordnung . Der Geist
der Unterordnung ist absolut nöthig ,
und da fange ich bei mir an . Man muß sich
unterzuordnen wissen unter die große Gemein¬
schaft. Nur wenn man selbstlos ist, vermag man
etwas für das Ganze zu leisten ." Der Groß¬
herzog ging dann auf das Jahr 1870 über und
ermahnte , die Gefühle , die die Deutschen damals
zum Siege geführt haben , zu erhalten . Er beharre
ans . dem Worte , das er einmal gesprochen habe ,
obschon cs vielfach mißverstanden worden sei :

„Man muß den Weg der Ehre gehen ." Der
Großherzog schloß mit einem Hoch auf das
Vaterland .

* Dur lach , 8 . Juni . Wir verfehlen nicht,
auf die bei Herrn H . Walz nur einige Tage
ausgestellten Gemälde und Zeichnungen
aufmerksam zu machen.

* Durlach , 7 . Juni . Gestern Nacht er¬
hängte sich ein 1 » jähriger , aus Grötzingen ge¬
bürtiger , Lehrling an der Brücke vor der
Rettungsanstalt . Grund der That : Zwang zur
Erlernung eines Geschäftes , das er nicht wollte .

Baden - Baden , (>. Juni . Gestern stürzte
im Hotel „ Zähringer Hof " in Baden - Baden
die hochbetagte Freifrau v . Freystedt , Mutter
des Hofmarschalls beim Erbgroßherzog , aus
dem Personenaufzug , wobei sie sich schwere Ver¬
letzungen zuzog, denen sie heute erlegen ist . Sie
war die Wittwe des Generallieutenants v .
Freystedt .

Deutsches Reich .
* Die Nachricht , daß sich der Kaiser

einer Operation an der linken Wange unter¬
zogen habe , ist in weiten Kreisen des deutschen
Volkes begreiflicher Weise mit lebhafter Thcil -
nahme ausgenommen worden . Um so größer
ist nun allseitig die Genugthuung darüber , daß
die Operationswunde in günstigster Weise ver¬
heilt und daß der hohe Herr den operativen
Eingriff vortrefflich überstanden hat . Doch war
letzterer keineswegs so einfach , wie bis jetzt
immer verlautete , vielmehr erfährt man nach¬
träglich , daß die an dem Kaiser vollzogene
Operation/sich einigermaßen verwickelt gestaltete .
Der geschickten Hand des berühmten Chirurgen
v . Bergmann gelang es indessen trotzdem , die
Operation in erfolgreichster Weise durchzuführen ;
in wenigen Monaten wird kaum noch die Narbe
an der Wange des Monarchen sichtbar sein .

* Nachdem nun auch die Stichwahl im
Reichstagswahlkreise Plauen - Oelsnitz mit
dem bedauerlichen Endresultate der Wahl des
sozialdemokratischen Kandidaten Gerisch voll¬
zogen worden ist , bleibt von den vier Ersatz¬
wahlen , die beim Schluß der vorigen Reichs¬
tagssession vorzunehmen waren , nur noch die¬
jenige in Elmshorn - Pin ne berg übrig .
Auch in letzterem Wahlkreise ist die Noth -
wendigkeit der Vornahme einer Stichwahl

i zweifellos , und ebenso gewiß ist es , daß hierbei
idie sozialdemokratische Partei wieder mit -
bctheiligt sein wird . Der Ausgang der sicherlich

i zu erwartenden Stichwahl in Elmshorn -Pinnc -
jberg wird zeigen , ob die den bürgerlichen
! Parteien dieses Wahlkreises angehörcnden
Wähler die klaren Lehren des Wahlrcsultates
in Plauen -Oelsnitz beherzigt haben oder nicht .

! Berlin, » . Juni . Der Nat . -Lib . Korr , zu-
^ folge scheint es nicht, daß der Bundesrath noch
die

'
Neigung habe , vor seiner Vertagung sich

über den Reichstagsbeschluß hinsichtlich der
Aufhebung des Jesuitengesetzes zu ent¬
scheiden. Die Vertagung steht in kürzester Zeit
bevor ; an eine Annahme des Beschlusses des
Reichstags ist nach den neulichen Aeußcrungen
des Königs vonWürttcmberg nicht zu denken.

Berlin , 7 . Juni . Auf der Ausstellung
der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft ist
die badische Rindviehzucht — bei »3
ausgestellten Thieren — bis jetzt durch die
Verleihung von 26 Geldpreisen , darunter sechs
erste Preise und ein Familienpreis , und von
sechs Anerkennungen ausgezeichnet worden .

Ocstcrrrichische Monarchie .
* Noch immer erscheint der Ausgang der

Kabinetskrisis in Ungarn ungewiß , da die
Kombination eines Ministeriums Klmen -Hedcr -
vary sehr rasch gescheitert ist. Insofern kann
allerdings ein Fortschritt in der Krisis ver¬
zeichnet werden , als der Kaiser Franz Josef
inzwischen das Demissionsgesuch des Kabinets
Wekerle genehmigt und letzteres mit der provi¬
sorischen Fortführung der Geschäfte beauftragt
hat , doch erscheint dieser Schritt des Monarchen
als durchaus nicht maßgebend für die Weiter¬
entwickelung der Krisis . Seit Montag weilt
der Kaiser Franz Josef in Pest und

'
hat er

seitdem bereits eine ganze Reihe hervorragender
politischer und parlamentarischer Persönlich¬
keiten empfangen , unter ihnen wiederholt auch
vr . Wekerle . Infolgedessen treten die Gerüchte
von der abermaligen Berufung des bisherigen
ungarischen Kabinetschess zur Bildung des
neuen Kabinets in verstärktem Maße auf .

Frankreich .
* Das neue Ministerium Du Puy in

Frankreich sieht sich gleich von Anfang
Feuilleton . 5)

Kriedrich Wild .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Forlsetzung .)
Der Verfolgte befand sich mittlerweile bereits

in dem von dem dicken Jens richtig bezcichncten
Asyle , der Montirungskammer ; er hatte sich ,als er um die Ecke, welche ihn von seinen Ver¬
folgern trennte , bog , plötzlich von starker Hand
ergriffen gefühlt , die ihn gewaltsam durch eine
ziemlich große Oeffnung , von einer Lücke her¬
rührend , in den Reitstall zog. Das Brett fielwieder nieder und der erstaunte Wild sah beim
Scheine einer Stalllaterne das erregte Antlitzdes wackern Bruno .

„ Ich habe Alles gehört und gesehen," flüsterteer. „ Wohin soll ich Sie bringen ?"
Der Alte besann sich kurz ; ein unheimliches

gelier leuchtete aus seinen Augen . Er drückte
die blaue Dienstmütze tief in die Stirn , ergriffdes jungen Mannes Hand , welche er fest drückte,und schritt rasch und schweigend durch den Stall .

Die Stallwache kümmerte sich nicht weiter
um die beiden bekannten Gestalten — so erreichten
ste ungehindert den Ausgang . -

„ Adieu , mein lieber Bruno ! " sprach der
Obcrwachtmcister jetzt mit leiser aber fester Stimme .
„ Sie haben mir einen großen Dienst erwiesen
— und — sollte irgend etwas passiren , dann
bleiben Sie immer der Freund meiner Familie
— ich weiß , Sic sind ein redlicher Mann . Na
— machen Sie mich nicht weich , ich gebrauche
meinen ganzen Mannesmuth ."

Bevor Bruno eine Erwiderung fand , ging
Wild mit raschen Schritten längs der Mauer
hin und seufzend entfernte sich der junge Mann .

Der Oberwachtmeister erreichte sein Asyl ,
ehe sein Feind die Wache dorthin gesandt . Er
überblickte jetzt mit kalter Ruhe seine Lage und
mußte sich gestehen, daß zur Rettung seiner Ehre
ihm jeder Ausweg verschlossen sei . Von dieser
Seite hatte er nichts erwartet und das Wort
„Dieb " hallte bereits mit unheimlichen Tönen
von den Schranken des Kriegsgerichts ihm
entgegen .

Horch ! da tönte der gedämpfte Schritt einer
Wache durch die Stille , sie machte Halt vor der
Thür , und eine Hand versuchte dieselbe zu öffnen .

Der alte Wild lachte unheimlich vor sich hin ,
er hatte sich gegen solche Uebcrraschung gesichert.

„ Ja , es geht nicht anders, " flüsterte er
endlich , „die Brücke ist abgebrochen , sie haben
ihre Karten verteufelt schlau gemischt. Vorwärts !

nicht länger gezaudert , fürchtest du dich , alter
Wild ?"

Er schritt langsam umher und betrachtete
aufmerksam einige alte Sattelpistolen , welche
zum Theil verrostet oder zerbrochen da hingenoder in einer Ecke lagen .

„ Invalid und zur Seite geworfen , wie ich
selbst, " brummelte er ; „ nichts Vernünftiges
darunter . Aha , da endlich ! Willkommen mein
Bursche ! Dich kann ich gebrauchen . Was Teufel !
meines Sohnes frühere Waffe — ich erkenne
sie ; der tolle Bursche ! hat seinen Namen hinein¬
gekritzelt, darum liegt sie hier — ich mußte die
Thorhcit wohl oder übel vertuschen . Hm ! hatSatan sie mir geladen ? Nein , keine Kugel , nur
das Pulver auf der Pfanne noch unversehrt .Und mir fehlt das lumpige Stückchen Blei , umdas ganze Possenspiel zu vernichten ."

Sein Blick irrte unheimlich umher und haftetedann triumphirend an einer irdenen Flascht
„ Geh '

, Bruder , nimm den SchnappsackSoldat bist du gewesen ! " sang er halblaut , undmit fester Hand untersuchte er noch einmal das
Pistol , versicherte sich des Pulvers , weil er nichtein Körnchen weiter besaß und goß Wasser in 's
Rohr , nachdem er tüchtige Ladung vorgesetzt.

" So ^ tzt einen tüchtigen Pfropfen darauf ,und Alles wäre zur Reise bereit . — Hm



seiner Amtsthätigkeit an in verschiedene ver¬
drießliche Geschichten verwickelt . Gleich bei
seiner Vorstellung in der Kammer kam hier
die Afsaire Turdin zur Erörterung , und cs
fehlte nicht viel , so wäre das neue Kabiuct
infolge der Ungeschicktheit des Auftretens des
Kriegsministers Mereier bei diesem ersten An¬
lasse mit einer bedenklichen Schlappe bedacht
Norden . In der Dienstagssitzung der Kammer
kam dann eine weitere sensationelle Affaire znr
Sprache , nämlich die vom „ Figaro " wieder¬
gegebenen angeblichen Aeußerungen eines hohen
französischen Militärs über die militärische
Inferiorität Frankreichs gegenüber Deutschland .
Der Radikale Paschal Grousset brachte eine
entsprechende Interpellation ein und behauptete
hierbei , daß diese Aeußerungen thatsächlich ge-
than worden seien , und zwar von einem der
vier Armeekommandanten . Schließlich forderte
der Redner den Kriegsminister auf , entweder
gegen den betreffenden General oder gegen ihn ,
Grousset , selbst die Untersuchung ciuzuleitcn .
Nach einer Entgegnung von Seiten der Re¬
gierung genehmigte die Kammer mit erdrückender
Mehrheit eine Tagesordnung , welche vom
Ministerpräsidenten Dupuy gutgeherßcn worden
war . In dieser Tagesordnung mißbilligt die
Kammer scharf die Mittheilungen des „ Figaro "

und das Auftreten Groussets und drückt der
Armee und ihren Führern das Vertrauen des
Parlaments aus . Trotzdem erscheint aber der
ganze Zwischenfall noch nicht als abgeschlossen,
denn in einem Schreiben an Dupuy hat Grousset
den General Gallifet , den bekannten Rciter -
führer , als den Militär bezeichnet , der die so
mißliebigen Aeußerungen über die französische
Armee gethan habe ; zugleich gibt Grousset
seiuer Ueberzeugmig Ausdruck , daß die Regierung
ihn , Grousset , vor ein Schwurgericht behuss
Erbringung des Wahrheitsbeweises stellen werde .
Möglicher Weise wächst sich nun. die Affaire
Gallifet zu einer politischen Haupt - und Staats¬
aktion mit obligatorischer Ministerstürzerei ,
Untersuchungsausschuß u . s . w > aus !

Karlsruhe , 6 . Juni . In heutiger Sitzung der

Zweiten Kammer uahm die Berathung des Kvin -

missiousberichts über den Gesetzentwurf betreffend den

Nachtrag zur Gehaltsordnung mit der Generaldiskisision
ihren Anfang . Berichterstatter Abg . Wilckcns bezeichnet ?
die KolnrnissionSbcrathung als eine schwierige Aufgabe ,
da neben der Regiernngsborlage noch eine ganze Neide
von Petitionen vorlicgcii , welche Wünsche einzelner Be -

amtcnklafscn bortrngcn , doch sei es unmöglich gewesen ,
alle zu befriedigen , ionK wäre nichts Positives zu Stande

gekommen . Die Agitation in den unteren Beamtcnkrcisen
sei wohlberechtigt gewesen , damit sie aber nicht Jahre
lang dauere , habe die Kommission mit Zustimmung der

Regierung beschlossen , das Gesetz auf nächstes Reusahr
einzusubre » und nicht auf cine günstigere Finanzperiode
zu verschieden . Gr hielt die schlechte Finanzlage für
vorübergehend , das Reich müsse neue Ginnahmsqiicllen
baden und dies werde auch aus unsere Finanzlage günstig
einwirken . Allerdings gehöre ein großer Muth dazu , an¬

gesichts des Defizits die Vorlage zu bewilligen , doch
komme deren Wirkung erst in v —7 Jahren voll zur
Geltung und wenn das Gesetz erst zu Neuiahr in Kraft
trete , könne man vielleicht in nächster Session von einer
weiteren Stencrerhohung abschcn . Er hoffe , daß die Be -

i armen mit dem Gebotenen und mit dem Aufschübe zu -

j frieden sind und sich durch Eifer und vcrmehrlc Pflichk -
i treue dessen würdig zeigen und erklärte , cs müsse auf
j diesem Gebiete nunmehr ein Abschluss erfolgen . Abg .
! Lauck wollte die unreren und mittleren Beamten durch
l die Miütäivorlage nicht leiden lassen , das frühere Be -

amtengcsetz habe Unzufriedenheit bei denselben erzeugt ,
die Kammer wünschte die Vorlage und die Regierung
hat dem Wunsche ircichgegebcn . Härte die Regierung schon
1888 den Wünschen der Kommission nachgegcbcn , wäre
die jetzige Revision des Gehaltstarifs wohl erspart
worden . Auch er glaubt , dass das Reich sich neue Ein¬
nahmequellen verschaffen werde und müsse . Abg . Hng
verlangte , es solle die Vorlage ans eine günstigere Finanz -
Periode verschoben werden , gegenwärtig sei im Hinblick
ans die Reichs - und Landesfinanzen der ungünstigste
Zeitpunkt und die Verhältnisse würden sich noch bedeutend
verschlechtern , wenn dem Reiche keine neuen Stenn » be¬
willigt werden , und zu dem bestehenden Defizit im
Staatshaushalt noch die Ausgaben dieser Vorlage kommen ,
zudem die Betriebsüberichüsse aus die Neige gehen . Abg .
Fieser vertheidigte die Militärvorlage und den Nach¬
trag zum Gehaltstarif , er werde für letzteren stimmen ,
weil die Verhältnisse jeden Widerstand gegen neue Reichs -
steucrn brechen werden . Man solle nicht auch im Reiche
mit einer progressiven Einkommensteuer kommen , sondern
lieber gleich zum sozialistischen Staat übergehen , das
wäre wenigstens einfacher . Wenn auch unsere Finanzver -
hältnisse nicht günstig find , mache ihm das Defizit keine
große Sorge und er werde auch vor Erhöhung der Er -
tragsstcuern aus ihren früheren Stand nicht znrück -
scheecken, wenn das Gesetz erst zu Neujahr in Kraft tritt .
Schließlich ermahnte er die Beamten , sich mit dem Ge¬
botenen zufrieden zu geben und von unbilligen Forderungen
abzustehen , auch die Parteien sollen von ihrer Agitation
« blassen . Abg . K ö glcr stimmt mit schweren ! Herzen der
Vorlage zu , die Negierung solle aber weitere Forderungen
abweisen und künftig nur die allernöthigstcn etatmäßigen
Stellen schaffen , auch das Haus soll bei Gesuchen mehr
zur Tagesordnung übergehen . Abg . Rüdt stimmte der
Vorlage nach dem Grundsätze zu , weil auch die Arbeit
der Beamten ausreichend bezahlt werden müsse . Früher
haben die höheren Beamten den Rahm cibgcschöpft und
den unteren nur die Schlappermilch gelassen , was die
Unzufriedenheit hervorgcrufcn habe . Er tadelte die Vor¬
lage , sie wäre zu schablonenhaft gemacht und sprach sich
gegen Bcporzngung einiger Beamten aus , Abg . Wacker
stimmte der Vorlage unbedingt zu , weil die Einkommen
der unteren Beamten unzureichend sind und das Hans
in der Sache bereits gebunden sei . Was die Älagey über
die Beamten Verrisst , so sei darin wohl die Ursache zu
suchen , daß sic nicht mehr ausschließlich für die national -
liberale Partei stimmen , Unzuträglichkeiten müsse man
aber auch später abhelfen . Allerdings hofft er auch eine
Stabilität , diese Sache tolle vom Parteigetricbc fern ge¬
halten werden , für die Spezialberathung kündigte er
schließlich einige Abändernngsanträge an . Finanzminister
Büchenberg er trat niit großer Wärme für die Re¬
gierungsvorlage ein , mit der Hinausschiebung ans Neu¬
jahr erklärte er sich nothgednmgen einverstanden , auch er
wünschte einen Abschluß der Sache , wozu auch die Volks¬
vertretung , die Parteien und die Presse michelfen sollen .
Die finanzielle Lage sei nicht so schlimm und das hohe
Hans könne mir gutem Gewissen die finanzielle Ver¬
antwortung der Vorlage übernehmen . Sollte eine weitere
Erhöhung der Einkommensteuer nöthig sein , io werde
nicht die Vorlage , sondern die Gcsammtlage des Staats¬
haushalts daran schul !) sein . Die Debatte wurde darauf
ans morgen vertagt .

Karlsruhe , 7 . Juni , In heutiger Sitzung der
Zweiten Kammer wurde tie Genkraldisknssion über
den Kominissiousbericht betreffend den Gesetzentwurf über
den Nachtrag zur Gehaltsordnung fortgesetzt . Eiscnbahn -

ministcr v . Brauer wies den gestrigen Vorwurf des
Abg . Rüdt zurück , daß nur aus Parteilichkeit zwei Eisen¬
bahn -Assistenten zu Revisoren befördert worden seien , es
handle sich um zwei fleißige und tüchtige Beamte , welche
für frühere kleine Vorgehen dort hinlänglich bzsttH-fft
worden seien Abg . Muser hielt dann seine^ roße Hde ,
worin er nicht nur für die Vorlage , welche Vn nicht ein¬
mal ganz befriedige , sondern auch in ouentanvcr Weise
für die Beamten cintrat , trotzdem dieselben meistens

^natioualliberal oder gar sozialdemokratisch wählen . Das
Beanltcngeietz habe , abgesehen von den Rnhcgchalten und
der Relikrenversorgnng , die Aklivbczüge der unteren und
mittleren Beamten verschlechtert und die gruppenweise
Vergleichung bei Begründung der Gcsctzesvortage sei nicht
zuverlässig , weil die Gruppen willkürlich ^ uSgewählt
wurden . Trotzdem empfahl er die 'Annahme itt « Vorlage ,
um nicht das Gesetz zu gefährden . Finanzministxr
Buche nbcrgcr wies den Vorwurf der wülkürlst ^ H
Vergleichung zurück , man habe » nr solche Gruppen pF ' '

glichen , wo cs geschehen konnte . Er ermahnte die Beamten
nochmals , mit dem hier Gebotenen zufrieden zu sein .
Eisenbalmministcr v . Brauer gab die Erklärung ab ,
die Regierung werde stets ans Erleichterung des Eiien -
bahndienstes bedacht sein , ohne Strafen gehe cs bei diesem
exakten Dienst nicht ab , doch werde » Schadenersatz und
Strafe oft verwechselt , bei 1000 ,// . Schaden habe aber
ein verantwortlicher Beamter nur 8 zu er setzen. Abg .
Kiefer beleuchtete die Biwcaukralie und lobte dabei
unseren tüchtigen Bcamtcnstand , dem man die Mittel zur
Existenz gewähren müsse , damit die Bernisfrcudigkeit
nicht Roth leide . Die Revolution anno 1840 habe bei
dem Lehrersland bewiesen , wohin cine schlechte Bezahlung
führe , der Radikalismus habe aber doch nichts für den¬
selben gethan . Abg . Wilckcns vertheidigte die Koni -
missionranträgc , um nunmehr eine gewisse Stabilität her -
zustellcn . Abg . v . Stockhorner nahm die Militärvor -
lagc in Schutz , welche größtcntheilS durch die neue
Börsensteuer gedeckt werde und verwahrte sich gegen cine
Erhöhung der Grund - und Erwerbsstcucrn . Abg .
Wittum schilderte ebenfalls die Finanzen von Reich und
Staat in düsterem Lickte , dazu komme noch die wirth -
schastliche Depression . Die Beamten Wien aber heute schon
vor den Wcchselfällcn des Lebens geschützt, darum werde
er gegen die Vorlage stimmen . Abg . Kiein - Wertbeim
würde ebenfalls dagegen stimmen , wenn man noch freie
Hand habe , was indessen nicht der Fall sei . Er glaubt ,
daß die Tabakfabrikatsteucr wieder kommen werde . Abg .
v . Bnol war mit der Vorlage einverstanden , kündigte
aber betreffs der Dienstzulagc » Abändernngsanträge an ,
die dann eingereicht wurden . Abg . Gerber erklärte nur
dann für die Vorlage eintretcn zu können , wenn die
Kosten um etwa l Million gewindelt würden . Abg .
Frank bestritt , daß die Militärvorlage an Erhöhung
der Matnknlarbciträge allein schuld sei , sic habe dies nur
mitverschnldet . Ee war für die Vorlage , eine Steuercr -
höhung sollte nur die besseren Klassen in den Städten
treffen , letztere hätten von den Beamten Vorthcile , die Bc -
amtenzahl solle auch vermindert werden . Darauf wurde

s die Debatte abgebrochen und die Fortsetzung ans morgen
s vertagt .

i IAmtsgericht Durlach , j Tagesordnung zu der am
i Montag den ll . Juni 1894 stattfindcndcn Lckiösfcri -
! gerichtssttzunz ? . 1 ) Heinrich Scharlach von Bruchsal
s wegen Körperverletzung . 2 ) Valentin Hank und Genossen
i von Feudenheim wegen Hausfriedensbruchs . 3 > Katharina
i - iudland von Glösingen wegen Ruhestörung . 4 ) August

Deurcr von Singen wegen Hansfricdcnsbrnchs . 5 ) Kar !
Gg . Gentner von Bubcnorbis wegen Unterschlagung .

^ GroßherpiglrHe -a HaftheaLcr .Karlsruhe .

s Sonntag , 10 . Juni . 82 . A .- V . Der Liebestrank ,
komische Oper in 2 Aufzügen von Feliee Romani , Musik
von G . Donizetti . — < ( § ici-
lianische Bancrnehrc ) , Melodrama in 1 Act nach dem
gleichnamigen Volkssiück des G . Vcrga von G . Targioni -

Tozzeti und G . Menasci , Musik von P . Mascagni . —

Anfang H7 Uhr .

bereit ? — muß doch als Mensch und Familien¬
vater meine Rechnung mit Himmel und Erde
abschließen ."

Er riß aus seiner Brieftasche einige Blätter
heraus und schrieb wohl eine Viertelstunde lang .

Draußen rüttelte es wieder an der Thür .

„ Ich komme sogleich ! " rief er mit tönender
Stimme .

Dann faltete er die Blätter zusammen und
schrieb die Adressen für den Rittmeister und für
seinen Sohn .

„ So , das ist mein Testament ! — Und

jetzt zu dir , barmherziger Gott ! " fuhr er , die
Hände faltend , ruhig fort : „Du wirst gerecht
sein , denn du weißt , ich kann nicht anders .
Behüte die Meinen und laß es die Unschuldigen
nicht entgelten . Amen ! — Ich habe meinem

Jungen Alles geschrieben , was ich in diesen i

letzten Augenblicken gedacht, gesprochen und gethan !
— mag er auch das Gebet mit in den Kauf j
nehmen , cs kann ihm nicht schaden." s

LAit vollkommener Ruhe nahm er noch ein >
Blatt und schrieb das Gebet nieder , dann schloß :

er mit den Worten : ^ ^
„Tu bist mein Sohn — Sohn eines Selbst - i

Mörders , tröste und beschütze deine Mutter . Adieu i
— noch ein Augenblick und ich bin frei ! " !

Dann knallte ein furchtbarer Schuß durch s
die Stille .

V .
Vor der Montirungskammer drängten die

Soldaten und Stallleute mit schreckensbleichen
Gesichtern durcheinander . Es war nach einem
Schlosser gesandt , um die Thüre zu öffnen .

In diesem Augenblick erschien der Rittmeister
von ***

„Entfernt euch, ihr Leute ! " herrschte er , doch
konnte man deutlich das Zittern seiner Stimme
hören und sein Gesicht war todtenbleich .

Auch der Vice - Wachtmeister zitterte heftig
und seine Zähne klapperten hörbar zusammen .

Etwas zögernd folgten die Leute dem Befehl ,
zumal gerade der Schlosser kam. Da drängten
sich zwei junge Männer durch die Menge und
scheu machten diese ihnen Platz — es waren
Friedrich und Bruno .

„Mein Vater ! Was ist mit meinem Vater
geschehen?" schrie Elfterer in namenloser Angst .

Als Antwort öffnete der Schlosser die Thür
und der S : ohn stieß den Rittmeister mit einem
Wuthschrei zurück.

Entsetzlicher Anblick ! Das Gehirn des alten
Mannes war ringsum gespritzt : der tvdte Körper
lehnte aus einem Sattel rücklings an der Wand .

Friedrich stürzte lantlos aus ihn zu , die
Kniee brachen , stöhnend sank er nieder und das
blasse, entstellte Antlitz neigte sich auf die blutigen
Uederreste des Vaters .

Wie zitternde Sünder , welche dem ver¬
dammenden Nichterspruch eutgegenharren , standen
der Rittmeister und der dicke Ins vor ihrem
Opfer und blickten mit scheuer Angst aus die
blutige Scene .

Bruno , welcher die Fassung zuerst wieder
erlangte , entdeckte die zusammengefaitcten Blätter
mit den Adressen.

„Hier , Herr Rittmeister ! " sprach er leise,
„ von dem Todten an Sie ! "

Der Rittmeister fuhr zusammen und entriß
ihm hastig das Papier , welches er ungelesen
verbarg . Dann wollte er sich schweigend mit
seinen ! Helfershelfer entfernen , um weitere Maß¬
nah inen zu treffen .

Fn diesem Augenblick richtete Friedrich sich
empsr und sein Antlitz , vom Blute des Vaters
geröthet , sah grausig aus . Das rollende Auge
traf die Feinde und wie ein Tiger sprang er
aus sie zu .

„ Bleibt einen Augenblick , alle Beide ! " rief
er mit heiserer Stimme . „ Fürchtet ihr euch vor
dein kopttosen Manne ? — Hört nur , wie ich
diese Blnttropsen euch iu ' s falsche Angesicht
schleudere , so sicherlich werde ich diesen Er¬
mordeten rächen .

"

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 67 . Amlsvkrkündigrmgsbtatt für den GrolH. Amtsbezirk Aurlach. 1894 .

Nr . 11,966 . Wir bringen zur Kenntniß , daß der Freiherr ! , von
L 'Vikng

' schcu Hosgutsverwaltung in Hohenwettersbach für ihren iS Jahre
alten Fa «H>.' n ein Körschein mit Giltigkeitsdauer von einem Jahre
unterm Heutigen ausgestellt wurde .

Durlach den i . Juni 1894 .
Grstzherzogliches BezirksaMt :

Holtzma n n.

Die Crnenttu » g der Vezirksrathsniitqlieder für den
Amtsbezirk Durtaeh betreffend .

Nr .— 12,155 . Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom
2^ -v April d . Js . Nr . 9401 — Amtsverkündigungsblatt Nr . 51 —

^ >tzen wir zur allgemeinen Kenntniß , daß den dermaligen Bezirks -

räthen zu ihrer trinzelthätigkeit und besonderen Aufsicht nachstehende
Gemeinden des Bezirks als Distrikte zuaetheilt worden sind :

1 . Dem Herrn Bezirksrath Baumann die Gemeinden Königs¬
bach und Wilferdingen :

2 . dem Herrn Bezirksrath Bleidorn die Gemeinden Grötzingen
und Berghausen ;
dem Herrn Bezirksrath Dehm die Gemeinden Weingarten
und Jöhlingen ;

4 . dem Herrn Bezirksrath Grimm die Gemeinden Durlach
und Aue :

5 . dem Herrn Bezirksrath Schäfer die Gemeinden Kleinstein¬
bach , Singen , Untermutschelbach ;

6 . dem Herrn Bezirksrath von Schilling die Gemeinden Grün¬
wettersbach , Hohenwettersbach , Palmbach , Wolfartsweier ;

7 . dem Herrn Bezirksrath Vogel die Gemeinden Langensteinbach ,
Spielberg , Auerbach , Stupferich ;

8 . dem Herrn Bezirksrath Wagner die Gemeinden Söllingen
und Wöschbach.

Durlach den 30 . Mai 1894 .
Grotzherzoqlrchcs Bezirksamt :

H o ltzm a nm
Maul - und Kiauenfenche betreffend .

Nr . 12,335 . In Eutingen , Amts Pforzheim , ist die Maul¬
und Klauenseuche wieder erloschen .

Durlach den 5 . Juni 1894 .
Grstzherzoglrches Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Aufbewahrung der Grund - und Pfanvbücher »

sowie die Versicherung Derselben und der
übrigen öffentlichen Bücher rc . der Gemeinden
gegen FenerSgefahr betreffend .

Nr . 12,377 . Diejenigen Gemeinderäthe des Amtsbezirks , welche
mit der Erledigung unserer Verfügung vom 4 . Mai d . Js . Nr . 9940
noch im Rückstände sind , werden an die Erledigung der genannten Ver¬
fügung hiermit erinnert .

Durlach den 6 . Juni 1894 .
Grosthcrzoglichcs Bezirksamt :

_ _ Ho l tzmann . _
Statistik der Unterrichtsanstairen betreffend .
Nr . 874 . Die Ortsschulbehörden des Amtsbezirks werden beauf¬

tragt , uns für das laufende Schuljahr über die Zahl der Lehrer und
Schüler der Elementar - und der Fortbildungsschulen (Knaben , Mädchen )
innerhalb 14 Tagen Bericht zu erstatten .

Karlsruhe den 7 . Juni 1894 .
Großh . Kreisfchulvrfttatirr :

_ Goth ._
VrtskMlttcksise für Dmich ud GrWnM .

Einladung .
Die ordentliche Generalversammlung findet Ssuntag den 17 . d .

Mts ., Vormittags 11 Uhr , im Rathhaussaale dahier stall , wozu die
stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer hiermit eingeladen werden .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über die Abnahme der 1893er Rechnung .

Durlach den 8 . Juni 1894 .
Der Vorstand : H . Voit .

neben Villa Seufert und Luß -
weg , taxirt zu 37,500 Mk .

Durlach , 4 . Juni 1894 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt . _

Geld -Anerbieten .
Bei der Kasse des

Stadtalmosen - und Ho -
stooolMpitalfond Durlach sind

gegen gesetzliche Sicher¬
heit 4506 Mark auszulcihen .

Durlach , 4 . Juni 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Dttlkihk - Uü . 27 .000 ,
ganz oder get heilt , liegen auf
erstes liegenschaftliches Unterpfand
zum Ausleihen bereit .

Baden -Baden , 29 . Mai 1894 .
Die Stadtverrechnung : I . Wiest .

WL" Har»skauf ."M8
MM Zum 23 . Okt . beziehbar
strOiMl ! wird ein kleines , möglichst

WLÄ . alleinstehendes Privathaus
mit Garten in der Nähe der Eisen¬
bahn in mittlerer Preislage zu
kaufen gesucht.

Gest , schriftliche Offerten mit bil¬
ligster Preisangabe und genauer
Beschreibung zu adressiren an

KttÜnzcr Stra ße 4 U .

KindettvästMcu ,
ein gebrauchtes , noch wie neu , mit
Doppelfcdcrn , zum Schaukeln , ist
billig zu verkaufen in
o- rötzinge « . Weingarter Str . 325 .

Wohnungs - Gesuch.
Gesucht wird auf 23 . Juli eine

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
! und Keller , am liebsten in der Nähe
des Bahnhofs . Offerten mit Preis¬
angabe unter 11 . L . hanptpostlagernd
Karlsruhe erbeten . _

Eine kleine Wohnung sammt
Zugehör ist auf 23 . Juli zu ver¬
mietheu . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Bitte
an meine ehemaligen Schüler am
Wro - und Vealgymnüstnm Durkach .

Bei Ordnung meiner Bibliothek
vermisse ich viele Bücher , die ich,
wie ich bestimmt weiß , an Schüler
des Progymnasiums hergeliehen und
nicht zurückcrhalteu habe ; ich bitte
daher diejenigen Schüler , welche
noch Bände eines größeren Werkes
im Besitz haben , unter ihren Büchern
nachzusehen und mir den betr . Band
durch die Post oder sonstwie zu¬
kommen zu lassen . Die Inhaber
kleinerer Büchlein mögen sie be¬
halten als Andenken an ihren alten
Lehrer

L . Durban , Prof . a . D .
.Ka rlsru h e , 6 . Juni 1894 ._
Großen Verdienst

findet ein strebsamer Mann , welcher
als Vertreter einer in verschiedenen
Branchen thätigen ersten Versiche¬
rungsanstalt arbeiten will . Auch
solche , welche im Versicherungswesen
noch nicht bewandert , mögen sich
melden und können event . Berück¬
sichtigung und leicht hohen Verdienst
finden . Offerten unter Nr . 88 an
die Expedition dieses Blattes .

Ein 2ljähriges Mädchen sucht
Stelle auf 's Ziel . Zu erfragen

Pffnz vorfta dt 2 ."
Im Besitze

"
einer neuen Strick¬

maschine bin ich in der Lage , mehr
Arbeit aunebmen zu können .

Achtungsvoll
Julie Soffman n , H errcnstr . 7.

2006 Zentner , kauft im Ganzen
oder in kleinen Posten

Maschinenfabrik Gritzner ,
_ Aktien -G esellsch ast . _

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen und Putzen , auch
Feldarbeit wird angenommen

Pfinzvorstadt 3 , 2 . St .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern , Alkov ,
Küche, Keller und Speicher , ist aus
23 . Juli zu vermiethen

_ Kerrenllra ße 6 ."
Eine freundliche Wohnung

im 2 . Stock von 3 Zimmern , Man¬
sarde und aller Zugehör ist sofort
oder auf 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend in 2 schönen Zimmern , ist
auf 23 . Juli billig zu vermiethen

Jägerstraße 3 .

Nr . 16,855 . Ende vorigen Monats
wurde auf dem Thomashof bei
Durlach u . A . eine silberne Taschen¬
uhr (Remontoir ) entwendet .

Im inneren Deckel ist der Name
F . Berger eingravirt .

Ich bitte um Fahndung .
Karlsruhe , 4 . Juni 1894 .

Großh . Staatsanwalt :

— __ Jolly ._
Durlach .

Atkigkrungs -MundiMH . z
Der Theilung !

halber lassen die !
. Erben des ch Re - j
staurateurs Karl

Hainmüller zum Schlößle hier am

Montag , 13 . Juni > 304 ,
Nachmittags 2 iühr ,

im Rathhause dahier nachbenannte
Liegenschaft öffentlich zu Eigenthum
versteigern , wobei vorbehaltlich der
Genehmigung der Betheiligten der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
auch nicht erreicht wird :

Lgrb . Nr . 5537 .
31 Ar 54 Meter Gewann Hand¬

acker : ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Kniestock , Man¬
sarden , Holzremise , Wasch¬
haus , Hofraithe und Garten ,
nebst einem Saalbau (Wirth -
schaftshalle ) , Alles ein Ganzes
oberhalb dem Schloßgarten an
der Landstraße nach Ettlingen ,

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung von 5 großen , eleganten
Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zugchör sogleich oder auf
Juli zu vermiethen

Kxrrrnstraße 20 h im Laden .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , auf 23 . Juli zu vermiethen

Thurmbergwcg 2.
Tsiioiior eme geräumige , ist so -

gleich zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

WMrrLes Zimmer zu
venmeLßen .

Hauptstraße 33 , 2 . Stock ist
ein aus die Straße gehendes , schön
möblirtes Zimmer auf 1 . Juli zu
vermiethen ._

Einen 5 Monate
alten Schwcirrs -

ÄÄ fafcl hat zu ver -
kaufen Chr . Lichten -

fels , Fabrikmühle in G rötzinge n." '
Gin

'
schönes Zimmer

ist an eine einzelne Person zu vcr -
miethen _ Am Thurmberg 1a .

^ einfach möblirtes ,
^ vermiethen

_ Hrrrenstratzc 7.
Mckrlkhxlmss - Gchch .

Ein junger , kräftiger Mensch
kann sogleich oder später eintreten bei

G . Li nk , Bäcker meister .

Ein Her -
ist wegen Wegzugs billig zu verkaufen
_ Kirchllra ße 12 , 2 . Stock .

Ein schon Mödtirik^ Ziimm'
(parterre ) ist zu vermietheu bei

Weinhändler Fra rrtzmann .

Hmen- LDMen- Nkjskksfftr »
Handkoffer . Holzkoffer in schöner
Auswahl billigst .

ir ! . HH '
< z rr krZnrz »,

ScrvLsrrirOs , Kaiscrstr . 81/83 .



Miiiiär - Gl Kcrci« .
Die Theilnehmer an der Fahnen¬

weihe des Militärvereins Spöck
versammeln sich am Sonntag den
10 . d . Mts . , 11 " Uhr Mittags , bei
der Dampfbahnstation zur Fahrt
nach Karlsruhe . Lon da Benützung
des Extrazuges der Lokalbahn 12 " .
Rückfahrt 8" .

Die einfache Fahrkarte berechtigt
zur Hin - und Rückfahrt .

Der Vorstand .

Sonntag den 10 . Auni :
Abendplatte :

Ananrischer KoulalH . — Junger / - ahn gebacken ä !a tartaee .

Ardkitklbüdungsverei« .
Samstag Abend S Uhr im

Karlsruher Hof :
Singstunde .

Wegen wichtiger Angelegenheit der
Sänger -Abtheilung werden sämmt -
liche Mitglieder freundlichst ein-
geladcn . Der Gsrstand . ^
PfMklrlh DdkK

'
Düliüch .

Samstag Sen 9 . Juni ,
Abends 8s, Uhr :

Mormlsver saunnlmr .;
im Vereinslokal . Wegen der bevor¬
stehenden Abcndunterhaltung zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht .
_ Der Vor stand .

tzvang . AröeiLer - und
Kandwerkerverein .

Montag , Li . Juni , Abends
Uhr , im Lereinszimmer

Wonatsver - scnnrn l'ung .
Tagesordnung

' :
1 . Zahlung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Vortrag aus dem „ Eoangel .

Arbciterboten " über „D i e
Franenfrage im Arbeiter -
und Handwerkerstand " .

4 . Verschiedenes .
- Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen und laden die Frauen und
Töchter unserer Vereinsmitglieder
zu dem Vortrag freundlichst ein .

Der Vorstand : Stadtvicar Scku ltz.

I Danksagung.
fDurlach .j Für die

vielen Beweise herz -
^ lieber Theilnahme bei
u dem Hiuscheiden un -

serer lieben Mutter ,
Großmutter und
Schwiegermutter

- Hati )ariue TinVuer ,
gcb . Weigel .

für die reichen Blumenspcnden ,
die ehrenvolle Leichenbegleituug ,
insbesondere Seitens des Herrn
Direktors , der Unterbeamten
und des Arbeitspersonals der
Dampfziegelei , und für die
trostreiche Grabrede des Herrn
Dekan Becktel sagen wir unfern
innigsten Dank .

Durlach , 7 . Juni 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
^ Dinlach .P Für diel

vielen Beweise liebevoller
Theilnahme an unserem
Schmerze beim Hinscheidcn
unseres lieben Kindes

sowie für die reichen l
Blumenspcnden sprechen wiri
unfern tiefgefühlten Dank aus . l

Durlach , 7 . Juni 1894 .
Ludwig Hilz und Frau .

ZVr rsi « Ä .
LrÄ fU HöLiroMtdiö L MMMLMe .

W Wohnung im Gasthaus z. Bahnhof , Dur lach .
^ Sprechstunden an Werktagen von 8— 10 und
W 6— 7 Uhr Abends , an Sonntagen von 6 — 9 Uhr Vormittags .

GuMcrhlserrscn , Sicheln , Sensenwörbe ,
Mailänder - sowie San - wetzsteme , Kümpfe ,
amerikanische Herr - «L DunggabeLn mit und ohne
Stiel , Rechen , Setzhölzer , Stech - <L SandfchaufeLn ,
sowie alle Sorten selöstgefertigter Ketten empfiehlt

KOZLWLLä -L ,

_ _ Kettenschmied ßinterm WaWaus .
Echt Stryklifche Gsransie-Sküst« Sichel « .

Scnscnbäume , Kümpfe , Wetzsteine , Dcngclgcschirre , echtnmerik . Heu - , Stroh - L Düngergabeln , Schleppharkcn ,
Hcurcchcn , Acls - L Rcirhcrueri , Sandfchanfeln , Spaten ,
Setzhölzer L Lchnurhöizcr kauft man in größter Auswahl und
bester Qualität am billigsten bei

— E rss L am WrunnenHaus.

Prima Gutzftahlseusen
mit Garantie , Sicheln , Wetzsteine , Kümpfe , Wörbe , Heu - ,
Dung - L J -uttcrgabeltt , Holz - L eiserne Rechen , Sctzhölzer ,
Spaten , Fels - <L Gartenhauen , Kärste , Rcithauen , Sand -
fchaufcln re . empfehlen in größter Auswahl zu .den billigsten Preisen

öeim HtatiHause .
U - -2 '

-
Hierdurch gestalten wir uns die Nachricht zu bringen , daß unser

Vertreter in den nächsten Tagen mit Mustern von in Oelfarben ge¬malten und in Kreide gezeichneten

unvergänglichen Porträts ,
die lediglich nach Photographien gemalt , resp . gezeichnet wurden , hier
eintrifft . Da sowohl alle Oelporträts , wie auch Kreidezeichnungen , die
selbst nach verblaßten Photographien ( also auch von Verstorbene » )
in unseren Ateliers nur von akademisch gebildeten Malern und Zeichnern ,die hervorragende Künstler im Porträtfache sind,-^ gefertigt werden , so
erfreuen dieselben sich allerorts eines außergewöhnlichen Beifalls , was
Hunderte von Anerkennungsschreiben bezeugen , die im Original vorzu -
lcgen unser Vertreter beauftragt ist.

Unter Betonung , daß die Gemälde und Zeichnungen unter voller
Garantie für getreue AehrrlichkciL und künstlerische Aus¬
führung geliefert werden , bitten wir geschätzte Aufträge unserem Ver¬
treter geneigtest übermitteln zu wollen , resp . in der H . Walz ' schcn
Buch - uns Kttttsthandiung , woselbst bereits Porträts ausgestellt
sind und jede nähere Auskunft gern ertheilt wird , aufzugeben .

Hochachtungsvoll
Vereinigte Porträtmaler-Ateliers München-Nürnberg . .

Direktor : E . Matth es.

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

_ «ZLLZLillk MT -lLL . Metzger .
Ilmr -

, tsnstkr - L WbMssolMgs eto.
empfiehlt in großer Answahl billigst

Mssrü / U, . GsLsrZrZrLL .

Wiesengras ,
t Vrtl . 30 Nthn . auf der Hub ,
zu verkaufen

Spitcrtslvcrße 19 .
'

Wiesengras ,
1 Mrgn . auf der Breit , zu verkaufen

Mittekürusie 6 , 2 . Stock .

Mn aocrig uno HkU - äe DthMdgllls ,
AüWWlign , stark , zu verkaufen 6 Viertel auf der Hub , verkauft

Kroncvstrahe 6 im Laden.

WerkstäLle mit Wohnung
zu vermiethen .

Amalieustrahc l ist eine große
Werkst ätte mit Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher auf 23 . Juli zu ver -
miethen . Zu erfragen

Kcrnptstvaße 80 .
Ein schönes Zimmer , gut möb -

lirt , mit freier Aussicht , in der
Nähe der Bahn , ist zu vermiethen .
Bei wem , sagt die Exped . d . Bl .

Am Samstag
wird geschlachtet .
Sonntag
Bier, - Aach Pil¬

sener Art gebraut , verzapft.
Auch sind too Zentner Keimen
zu verkaufen .

Diirninlll -r - zur Kanne .
Wig '. N '. IiSIM von 3 Zimmern mit
MONsiMSLZ Zubehör , womög¬
lich in freier Lage und ^ i . Stock
von anständiger

'
Familie

'
auf den

23 . Oktober zu miethen gesucht^ >
erfraaen bei der (Hrneditimi d .

Evangekischer Gottesdienst .
Sonntag den 10. Juni 1804.

1) In Dnclach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Ildr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirchc22 Uhr : Hr . Stadtvikar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvilar Schultz ._

Stadt Drrrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Krbsrtn :
5 . Juni : Robert Karl , Vat . Karl Feser,

Gastwirt !).
Gestorvcn :

6 . Juni : Frieda Luve , Vat . Ludwig Karl
Hilz , Schlosser , 3 Jahre alt .

7. „ Jakob Kumm , von Grötzingen,
Sattlertehrting , 15 Jahre att .

LanSbezirk Dttrlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

I . Quartal 1894 .
Spielbcrg :

1 . Fcbr . : Jakob Friedrich Ruf , vcrheir .
Stcinhaucr , 48 I .

1 . März : Anna Maria Schaber , Metzgers
Chekrau , 74 I .

25 . „ Theresia Müller , Traubcnwirths
Wtb . , 83 I .

31 . „ Fiiedrich Ott , verheir . Bürger¬
meister, 5 ? I .

Stupferich :
14. Marz : Maria Anna Scheib , ledige

Taglöhnerin . 72 " I .
14. „ Ignaz 'Wipper , verheir . Tag -

tvhner , 552 I .
Untermutschelbach :

11 . Ja » . : Clisabethc Konstandin , led . , 40J .
13. „ Jakob Larall , verwittw . Land -

Ivirih , t>0 I .
22 . „ Jakob Wcnz . verwittw . Zimmcr -

muiln , 70 I .
Weingarten :

4. Jan . : August Gast , lediger Land¬
wirth , 26 I .

5. " Anna Marie Iaufmann geb .
Fuchs , Glasers Ehefrau ,

8. " Josef Gänrler , verwittweter
Schneider , 77 I .

11 . " Johann Frank , verheir . Schwein -
Hirt, 63 I .

14. " Maria Eva Nieniesch geborene
Schöffler,Zimmermanns Ehe¬
frau , 68 I .

19. " Katharine Hofer geb . Modri ,
Seilers Wlb ., 85 I .

31 . " Christine Schneider geb . Martin ,
Bahnhofarbeiters Ehefrau ,
4l I .

2 . Febr . : Luise Hill geb . Hauser , Laud -
wirths Ehefrau , 34 I .

p . „ Anna Marie Nlemesch . ledig, 63 I .
1b. „ Katharine Müller geb . Gramer ,

Wtb ., 84 I .
10 . „ Jakobinc Wolf geb . Maier ,

Landwirths Ehefrau . 63 I .
25. „ Julius Fuchs , vcrheir . Metzger,

20 I .
6 . März : Heinrich Krcuzingcr , verwittw .

Landwirth , 72 I .
Wilferdingen :

20 . Febr . : Margarethe Walther geb . Die¬
bold, Wlb ., 70 I .

Wöschbach :
8 . Jan . : Magdalenc Laux , Kronenwirths

Wtb ., 67 I .
15. „ Katharine Hurst , Maurers Wtb .,

70 I .
20 . „ Katharine Unger , lcd . Dienst¬

bare, 2t I .
4 . März : Ensebia Geilt . Landwirths

Wtb . , 77 I .
Wolfartsweier :

11 . Jan . : Daniel Scheuerling , verheirat .
Landwirth , 622 I -

5. Febr . : Julius Huber , ledig, 22 !s I .
5 . „ Regine Supper geb . Dahlinger ,

Landwirths Wtb ., 72 I .
8 . „ Karoline Klenert geb . Kästner ,

Stcinha ucrs Ehefrau , 242 I .
Rcdaktisn Tru "' "fd Vcrlo? von A . Dup -i . Durlach.
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